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Ueber eine Aberration der Arctia caja
von W. Haneid.

Für die Frage , welche Verhältnisse maassgebend sind , um bei

Lepidopteren Farbenveränderungen hervorzubringen , dürften nach-
stehende Angaben nicht ohne Interesse sein:

Im vergangenen Sommer Hess ich ein Weib von Arctia caja
seine Eier ablegen. Die Räupchen zeigten bald ein ganz verschie-

denes Wachsthum, welcher Fall bei Züchtungen sonst nicht selten ist.

W^ährend nun aber ein Theil der Raupen im Herbst nur die Grösse
der im Freien gefundenen erreichte, war ein andrer Theil im Sep-
tember ausgewachsen, verpuppte sich und lieferte im November den
Schmetterling. Hierbei zeigte sich, dass sämmtliche gezüchtete

Exemplare, etwa 25, von der normalen Form bedeutend abwichen.
Die Grundfarbe der Vorderflügel ist dunkel schwarzbraun, auch die

Grundfarbe der Hinterflügel dunkler roth als gewöhnlich. Die weissen
Bänder auf den Vorderflügeln verschwinden zum grossen Theil und
sind im Uebrigen sehr schmal. Die schwarzen Flecke der Hinter-
flügel sind durchweg ungewöhnlich gross und fliessen meist in Binden
zusammen.

Einzelne derartige Stücke werden ja sonst auch gezüchtet, und
zwar, wie vielfach behauptet wird, in Folge besonderen Futters für

die Raupen. Dieser Fall liegt hier nicht vor. Sämmtliche Raupen
bekamen, allerdings nur, Löwenzahn zu fressen, der im Freien von
ihnen auch viel angegangen wird. Hieraus scheint sich zu ergeben,
dass wenigstens im vorliegenden Falle das Raupenfutter die Farben-
veränderungen nicht hervorgebracht hat. V^enn auch selbstverständ-
lich ein bestimmtes Urtheil nicht gefällt werden kann, so hege ich die

Ansicht, dass die Erscheinungszeit der Schmetterlinge vom grössten
Einfluss für die Veränderung gewesen ist. Leider ist der verbliebene
Theil der jungen Raupen zu Grunde gegangen und konnte daher ein

weiteres Vergleichsobject nicht abgeben.
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